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Amtlichee Teil
Abt. II. Tgb.-Nr. 17 750. C o b l e n j, ben 8. Rovemb. 16.

Beror - ««ng.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand dom

4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich unter Aufhebung aller früheren Anordnungen für
den Befehlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein'

Die Ausübung der Jagd und Fischerei durch Ausländer,
soweit sic liicht einem verbündeten Staate angehören, ist für
die Dauer des Krieges verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Ausländern, die unter das vorstehende Verbot fallen, bleibt
es freigestellt, ihre Jagd - und Fischereiberechtignng durch ge¬
eignete Deutsche unter Beobachtung der dafür vorgeschriebenen
Formen ausüben lassen.

Der Kommandant der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein:

gez. : v. Luckwald,
Generalleutnant.

Z. B. 2086. Diez,  den 6. November 1916.
Bekanntmachung.

Das Zentralkomitee vom Noten Kreuz gibt auch für
das Jahr 1917 den Roten Kreuz-Kalender heraus, der gegen¬
über der vorjährigen Ausgabe in erheblich erweiterter und
verbesserter Gestalt erscheint. Es ist jetzt die Form eines
Tagesabreiß-Kalenders gewählt, der mit Bildern aus der Kriegs¬
geschichte nebst oen entsprechendenErläuterungen versehen ist
>und unter der Swriftleitung des Königlichen Hansbiblio-
thekars Dr . Bogdan Krieger steht. Einen besonderen Wert
verleihen dem Kalender 12 Kunstblätter mit Bildnissen und
schristgetrcu wicdergcgebenen Sinnsprüchen führender Männer.
Der Preis des Kalenders beträgt 3 Mark.

Die Anschaffung des Kalenders wird unseren' Mitgliedern
hiermit warm empfohlen.

Der Borfitzende
des Zweigvereins vom Roten Kreuz.

I . « .
Ztrumermaan.

Bestimmungen
über die

Bewilligung von Prämien ans der Nassauische«
Brandkafie für die bei Brandfällen von auswärts
zur Hilfe gekommenen Feuerspritzen u. Wafferwage«.
(8 85 des Reglements für die Nassauische Brandversicherungs¬

anstalt vom 6. Mai 1887.)
8 1.

Durch den Landesdirektor werden für don außerhalb des
Gemeindebezirksoder SpritzenderbandeS bei einem Brande im
Bezirk der Rafsauischen Brandversicherungsanstalt zu Hilfe ge¬
kommenen Feuerspritzen und Wasserwagen, wenn dieselben er¬
weislich beim Löschen des Brandes tätig gewesen sind, nach
der Reihenfolge ihrer Anmeldung bei dem Leiter des Lösch¬
wesens (8 10 der Feuerpolizeiverordnung vom 25. Juli 1882)
Prämien aus der Rafsauischen Brandkafse gewährt, welche regel¬
mäßig betragen sollen:

a) für die erste Feuerspritze 20 Mark,
b) für die zweite Feuerspritze 12 Mark,
c) für die dritte Feuerspritze 8 Mark,
d) für den ersten Wasserwagen 9 Mark,
e) für den zweiten Wasserwagen 6 Mark,

8 2.
In besonderen Fällen können:
1. die Prämien versagt werden,
2. die Prämien auch für solche Feuerspritzen und Wasser-
Wagen bewilligt werden, welche nicht zur Verwendung
auf der Brandstätte gelangt sind,
3. die Prämien für die Feuerspritzen bis zu 30 Mark
und die Wasserwagen bis zu 15 Mark erhöht werden.

- Von der Befugnis zur Versagung der Prämien soll ins¬
besondere dann Gebrauch gemacht werden, wenn die Hilfe¬
leistung mit Rücksicht auf die Entfernung von dem Branoorte
und die Zeit des Bekanntwerdens des Brandfalles eine offenbar
verspätete war, während die Erhöhung der Prämien nament¬
lich dann eintreten soll, wenn das Eintreffen auf der Brand¬
stätte mit Rücksicht auf die Entfernung ein besonders früh¬
zeitiges oder die Hilfeleistung besonders wirksam war ; sofern
die letztere Voraussetzung zutrifft, können außerdem durch den
Landesausschuß in Gemäßheit des 8 85 Pos. b des Reglements
sür die Nassauische Brandversicheruugsanstalt vom 6. Mai 1887
noch weitere Prämien bis zu 150 Mark aus der Rassauischen
Brandkafse bewilligt werden.
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Sanbeebiecttor mit bet SBcfd/einigitng  des Leiters des Lösch¬
wesens über bie ßeit  und die Vteiljenfolge  des Eintreffens der
Feuerspritze oder des Wasserwagcns und den nach Inhalt der
§§ 1 und 2 zu ihrer Begründung erforderlichen oder dienlichen
sonstigen Mitteilungen alsbald nach dem Brandsalle , spätestens
aber innerhalb sechs Wochen vorzulegen . Anträge , welche
nach Ablauf dieser Frist bei dem Landesdirektor eingehen,
werden nicht berücksichtigt.

8 4.
Tic Auszahlung der Prämien geschieht, wenn die Feuer¬

spritzen oder Wasserwagen im Eigentum von Privatpersonen
stehen, an die' Eigentiimer , in allen anderen Fällen an die
Gemeinden , zu welchen die Feuerspritzen oder Wasserwagen ge¬
hören . Ten Gemeinden bleibt es überlassen , soweit sie die
Prämien nicht zur Deckung der ihnen durch die geleistete Lösch¬
hilfe entstandenen Ausgaben oder zur Verbesserung der Lösch¬
geräte verwenden wollen , über dieselben in geeigneter Weise
anderweit , insbesondere auch zu Gunsten der Feuerwehren , zu
versügen.

Beschlossen in der Sitzung des Landesausschusses
vom 3. Mai 1888.

* # *

I. 10249. Diez,  den 7. November 1816
Indem ich diese Bestimmungen wiederholt zur Kenntnis

der Gemeindebehörden und Feuerwehren  bringe,
ersuche ich die Herren Bürgermeister , die Anträge
auf Bewilligung von Prämien  der vorbezeichneten
Art mit der Bescheinigung des Leiters  des Feuer¬
löschwesens über die Zeit und die Reihenfolge des Eintreffens
der Feuerspritze oder des Wasserwagens und mit einer Mit¬
teilung darüber , ob das Eintreffen auf der Brandstätte mit
Rücksicht auf die Entfernung besonders frühzeitig und die Hilfe¬
leistung besonders wirksam war , alsbald  nach dem Brand¬
falle , spätestens  aber innerhalb 6 Wochen , hierher
einzureichen.

Der König!. Landrat.
I . B.:
Schön.

/ r. IO1&S3. 5 X>iea,  b&cratttttmadßttU6
ßctf  habe ojt Stelle  des aus  dem Kreise verzogenen

Herrn Lehrer Roßbach, Herrn Schuhmachcrmeister Groß aus
Wasenbach zum Führer der Jugendkompagnie 5 (Elnrich ) er¬
nannt . Ich bitte die Herren Bürgermeister , dies zur Kennt¬
nis der Jugendlichen in ihren Gemeinden bringen zu wollen.

Der König!. Landrat:
I . B.

Schön.

I. 10 609. Wiesbaden,  den 31. Oft . 1916.
Bekanntmachung

In der Zeit vom 5. August ds. Jrs . bis 2. Oktober d. Jrs.
hier gestohlen:

6 goldene Moklalöffel. deren Stiel ein Rebfiißchen dar¬
stellt.

6 silberne Mokkalöffel, ohne besondere Kennzeichen
1 silberner Komvotlöffel , dessen « tiel einen Ritter mit

Trompete darstellt und eine Jahreszahl aus dem 16.
Jahrhundert trägt.

Gesamtwert : etwa 190 Mark.
Den hiesigen Trödlern etc. unter Bezugnahme ans di?

Ministerialbcstiminungen über den Geschäftsbetrieb der Tröd¬
ler dom 30. April 1901 zur Bcachtrmg.

Der Polizei - Präsident.
I . B.r
Wetz.

I. 9938. Wiesbaden,  den 2. November 1916.

I. 10 651. Wiesbaden,  den 31 Oktober 1916.
Bekanntmachung.

In der Nacht vom 27. zum 28. Oktober d. Jrs wurde in
5 verschiedene hiesige Laden -Geschäfre eingebrochen. Tie Täter,
haben die Ladentüren mittels Nachschlüssels oder Dietrichs
geöffnet . In den Läden haben sic es hauptsächlich au f Geld
abgesehen gehabt . Sie haben die Kassen, auch Registrier¬
kassen, teils inr Laden erorochen, eine Registrierkasse regelrecht
aufgekurbelt , eine solche u . eine amerikanische Kasse auch fort-
gcschleppt und auf der Straße erbrochen, woselbst sie später
gefunden wurden . Den Tätern sind insgeianit etwa 335 Mark
bar in die Hände gefallen , außerdem noch 12 Paar weiße,
waschlederne Tamen -Handschuhe, Größe GW2  und 6V1, zum
Teil mit Perlmutt - und zum Teil mit weißen Hornknövfen
versehen, 1 Schlüssel zu einem Sicherheitsschloß , 1 goldene
Münze in der Größe eines Fünsmarkstücks, a»? der einen
Seite der Münze befindet sich das Bild des Cölner Doms,
auf der andern ein Heiligenbild , 1 goldene Kravatten -Nadel
(Braunschweiger Zehnmarkstück aus dem Jahre 1826) mit ge¬
zacktem Rande , 3 lange Kravatten , 1 größeres , schmaczle-
dernes Klapp -Portemonnaie mir 3 Fächern , unter dem .Mavp-
verschluß befinden sich noch 2 Fächer mit Druckknopfverschlnß,
1 Rohrstock mit Silberbeschlag , mehrere Herren - und Tomen-
scbirmc, die Herrenschirme haben zum größten Teil Horn-
grisfe.

Als Täter konrmen vermutlich 4 hinge Vertonen ini Alter
von 16—-18 Jahren darunter eine Frauensperson , in Be¬
tracht , die sich in der fraglichen Nacht (gegen 11V, Uhr)
in der Nähe der in Mitleidenschaft gewg -men Läden umher¬
getrieben haben . Eine nähere Beschreibung dieser Personen
kann nicht gegeben werden.

Um Nachforschung nach den Tätern wird er¬
sucht . Falls dort in letzter Zeit gleichartige
Diebstähle stattgefnnden haben und die Täter
bekannt sein sollten , wird uw Mitteilung ge¬
beten.

Der Polizei »Präsident.
I . «.

__ Wetz._
r, 10245 . Diez,  den 7 November 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich erinnere an die Erledigung niemer Verfügung vom

25 2. 1903, J .-Nr . I. 1383, Kreisblatt Nr . 52/1903 und
18. 10. 1905, J .-Nr . 9669, Kreisblatt Nr . 259/1905 . be¬
treffend Einreichung der Fragebogen über die Taubstummen,
schulpflichtigen oder in eine Taubstummen -Anstalt aufgenom¬
menen Kinder.

Fehlanzeige ich nicht erforoerlich.
Der König!. Landrat.

I . V.
Schön.

Nachtrag
zur Bekanntmachung vom 8. Oktober 1916 — I. 9938 —
betreffend die Einmietedicbin , vie sich Müller nannte.

Als Täterin kommt sehr wahrs .heinlicb die Verkäuferin
Margarethe Ramser , geboren , am 23. März 1894 zu Stnn-
zendors, die inzwischen noch in anderen Städten anfgetreleu ist,
in Betracht.

Um Nachforschung und Festnahme wird ersucht.
Der Polizei - Präsident.

I . V.
Wetz.

I. 10 243. Diez,  den 7. November 1916.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Um die in den ersten Monaten eines jeden Jahres er¬
fahrungsgemäß eintretende allzugroße Anhäufung und die da¬
mit unvermeidlich verbundene weniger schnelle Erledigung der
eingehenden Baugesuche zu vermeiden , ersuche ick Sie , die
Ortseinwvhner zu veranlassen , ihre Bauoenehmiaungsanrräge
schon jetzt zu stellen.

Mer Landrat.
I . V.

Schön.
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Konnnifsionen.
Mit Bezug aus meine Verfügung vom 2. November

1916, J .-Nr . 2794 E, Kreisblatt Nr . 261, werden Sie er¬
sucht, das Ihnen von den Herren Bürgermeistern Ihres
Bezirks zugehende Vcranlagungsmaterial für das Steirer-
fahr 1916 gehörig zu prüfen und dann nach Artikel 77 der
Ausführungsanweisung vom 25. Jnli 1906 die Mitglieder
der Voreinschätzungskommissivnen ordnungsmäßig zur ge¬
meinsamen Sitzung zu berufen.

Das Verzeichnis der Mitglieder und Stellvertreter ist
im Kreisblatt Nr . 259 und 260 für 1916 veröffentlicht.

Mitglieder oder Stellvertreter , die zum ersten Male an
den Kommissionssitzungen teilnehmen , haben das im Artikel
77 Ms , 4 a . a . O. angeführte Gelübde abzulegen. In welcher
Weise dieser Akt vollzogen wurde, muß aus dem Sitzungs¬
protokoll ersichtlich sein.

Wegen der Geschästsleitung verweise icb auf Artikel 75
bis 77 der A.-A.

Die Kommissionen haben mit der Voreinschätzung der
Staat  s-Einkommensteuer zu beginnen. Erst wenn sämt¬
liche Kartenblätter nachgeprüst und mit den Vorschlägen
versehen sind, hat die Voreinschätzung der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer zu erfolgen.

Der Prüfung des Materials ist die größte Sorgfalt zn-
zuwenden. In den Sitzungsprotokollen ist ersichtlich z>.l
machen, welche Schätzungsnormen für jede Ortschaft des
Bezirks als Reineinkommen angenommen worden sind.

Bei der Schätzung des Einkommens aus den verschie¬
denen Quellen, sowie wegen der zulässigen Abzüge sind die
in den Artikeln 3 bis 25 angegebenen Grundsätze und die
Bestimmungen in den Artikeln 46 His 49 zu beachten. Die
Rormalsätze, welche bei den einzelnen Landwirten zwecks
Berechnung des landwirtschaftlichen Einkommens angewen¬
det werden, sind in Spalte 23 unter „d “. und zwar mit roter
Tinte , aufzunehmen.

Die für 1916 zur Anwendung gekommenen Sätze sind
den Herrn Bürgermeister mitgeteilt worden.

Mit Rücksicht darauf , daß das Einkommen der Arbeit¬
nehmer genau festzustellen ist, haben Sie dafür zü sorgen,
daß diesen Feststellungen entsprechend auch die übrigen
Steuerpflichtigen eingeschätzt werden.

Ferner ist darauf zu achten, daß alle Einträge in der
Gemeindefteuerliste und in den Kartenblättern , di? nach
ihrer Höhe feststellbar sind, auch durch die Bürgermeister
tatsächlich festgestellt worden sind. Die Feststellungen müssen
den Veranlagungs -Vorarbeiten bei der Einsendung an mich
beigesügt werden.

Wesentliche Veränderungen des vorgeschlagenen Steuer¬
satzes gegen das Vorjahr oder gegen den Vorschlag der
Herren Bürgermeister sind in der Spalte „Bemerkungen"
kurz mit blauer Tinte zu erläutern.

Ich mache daraus aufmerksam, daß die Kommission auch
bezüglich der Steuerpflichtigen mit Einkommen von mehr
als 3000 Mark die Einträge der Kartenblätter , soweit sie sich
auf die Einkommensteuer-Veranlagung beziehen, zu prüfen
und eventl . (mit blauer Tinte ) zu berichtigen hat.

Ein Vorschlag über den Einkommensteuersatz für die
Steuerpflichtigen über 3000 Mark Einkommen ist jedoch
nicht zu machen.

Stellt sich bei der Sitzung heraus , daß Steuerpflichtige,
welche seither mit einem Einkommen von unter 3000 Mark
veranlagt waren , ein 3000 Mark übersteigendes Einkommen
haben, so sind diese Personen unter Angabe der Nummer der
Steuerliste im Sitzungsprvtokoll namentlich aufzuführen.

Diejenigen Personen , die von hier aus besonders zur
Angabe einer Steuererklärung aufgefordert werden sollen,
sind in dem Sitzungsprotokoll unter Angabe des Grundes
ebenfalls namentlich aufzuführen . Zur Abgabe einer Steuer-

agg?

‘Deren (Sinlommtext )ä \ tn \ ^ c t >ex *£&oreAn ^ w ŷa>Tvm\ n \ \ ^-
fron unklar sink,.

Nach geschehener Voreinschätzung ist das Personenner-
zeichnis in den Spalten 4 bis 12 a seitenweise aufzurechnen,
die einzelnen Seiten sind in einer besonderen Wiederholung
zusammenznstelien.

Aenderungen, die von der Voreinschätzungs-Kommission
in den Listen aus Kartenblättern vorgenommen werden, er¬
folgen mit blauer , die Eintragungen der Steuersätze jedoch!
mit schwarzer Tinte.

In den Sitznngsprotokollen ist anzuführen:
1. ob die Einnahmen nach den Bestimmungen des Gesetzes

festgestellt worden sind,
2. ob die rechnerische Richtigkeit der Eintragungen in die

Kartenblütter nach der Voreinschätzung nochmals nach¬
geprüft worden ist.

Die sämtlichen Veranlagungsarbeiten sind nach beende¬
ter Sitzung bezw. nach Fertigstellung sofort an mich ein-
zusenden.

Die Termine für die Sitzungen der Voreinschähungs-
Kommissionen sind der Zweckmäßigkeit halber wieder Von
hier aus festgesetzt worden. Für die einzelnen Bezirke sind
folgende Termine vorgesehen:

Diez 21. Dezember 1916,
Freiendiez 4 Dezember 1916,
Niederneisen 4. Dezember 1916,
Hahnstätten 5. Dezember 1916,
Mudershausen 25. November 1916,
Giershausen 24. November 1916.
Heistenbach 30. November 1916,
Dörnberg 25 November 1916,
Scheidt 27. Noveinber 1916,
Schaumburg 27. Nodenlber 1916,
Schönborn 28. November 1916,
Aremberg 24. November 1916,
Singhofen 27. November 1916,
Schweighausen 24. November 1916,
Bergn .-Scheuern 27. November 1916,
Bad Ems 20. Dezember 1916,
Kemmenau 25. November 1916,
Nassau, 20. Dezember 1916,
Obernhof, 28. November 1916,
Katzenelnbogen 28. November 1916,
Kördors 25. November 1916,
Berghausen 24. Noveinber 1916,
Berndroth 29. November 1916.

Sie werden ersucht, sich die Fertigstellung der Vor¬
arbeiten angelegen sein zu lassen, damit die Termine von
Ihnen eingehalten werden können.

Sämtliche Sitzungen haben vormittags 9 iihr zu be¬
ginnen.

Wegen der den Vorsitzenden und Mitgliedern vereinigter
Voreinschätzungs-Bezirke zustehenden Vergütungen verweise
ich ans meine Verfügung vom 10. Oktober 1906, Nr . 4912 E,
Kreisblatt . Nr . 240. Die Formulare zu den Fvrdenings-
Nachweisen gehen Ihnen heute ohne Anschreiben zu. Wegen
Ausfüllung der Formulare verweise ich auf meine Ver¬
fügung vom 5. November 1906, Kreisblatt dir . 263, und
bemerke ausdrücklich, daß in die Forderungsnachweise an
erster Stelle der Vorsitzende, alsdann die ernannten
Mitglieder und dann die gewählten  Mitglieder einge¬
tragen sind. Dies ist in vielen Fällen bisher nicht be¬
achtet worden. Die ordnungsmäßig ausgestellten Forde¬
rungs -Nachweise sind dem an mich einzureichenden Ver¬
anlagungs -Material beizusügen.

Wer Borfitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs -Aommission

de» Nnterlahnkreise».
I . V.:

* Schön.
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Klein « Chronik.

£>eutfc{)lanb  steht gegen eine Welt voll Feinden . Unsere
Soldaten setzen draußen Leben und Gesundheit ein , ikm
unser Haus und Hof, unsere heiinatlichen Flirren vor Ver-
tvüstung zu schützen und den Sieg zu erringen . Wir Daheim¬
gebliebenen haben dafür die Pflicht zu erfüllen , die Geld¬
kraft Deutschlands hochzuhalten, damit das Bestreben un¬
serer Feinde, uns auszuhungern und wirtschaftlich zu ver¬
nichten, zu Schanden wird.

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
Reichsbank.

Ihren Goldschatz zu stärken,  es ihr zu ermöglichen,
Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes im
In - und Auslande hochzuhalten, soll unsere vornehmste
vaterländische Pflicht sein. Es hat sich deshalb der Unter¬
zeichnete Ausschuß für den Kreis Unterlahn gebildet und eine

Geschäftsstelle
für den Ankauf von Goldsache«

in Diez a. d. L. im Hause Bahnhof st raße Nr.  21
errichtet , in welcher Gvldsachen aller Art , Ketten , Ringe,
Broschen, Armbänder , Uhrgehäuse usw. nach Feststellung des
Wertes durch einen gerichtlich vereidigten Sachverständigen
zum vollen Goldwert gegen sofortige Bezahlung angekauft
und der Reichsbank zugeführt werden. Auf Wunsch werven
auch Edelsteine und Perlen angenommen.

Mitbürger!
Bringt alles irgendwie entbehrliche Gold

zur Ankaufsstelle.
Wenn Ihr Euch von lieb gewordenen Gegenständen

trennt , so bringt Ihr sie dem Baterlande dar , bei dem auf
diese Weise Eure Dankesschuld abzutragen jetzt Eure vor¬
nehmste Pflicht sein soll.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden Donnerstag,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Diez , Bahn-
Hof st raße  21.

In den Städten Bad Ems und Nassau sind zur Ent¬
gegennahme von Goldsachen Goldankausshilfsstellen er-
richtet.

In den Landgemeinden werden die Herren Bürger¬
meister, Geistlichen und Lehrer sowie die Mitglieder der
Organisationen vom Roten Kreuz und der Vaterländischen
Frauenvereine zur Auskunstserteilung und Belehrung , so¬
wie zur Uebermittelung von Gvldsachen an die Geschäfts¬
stelle in Diez gerne bereit sein.

Diez,  den 12. Mai 1916.
Der Ehren-Ausfchuß:

D u d e r st a d t, Landrat . M e i st e r, Professor. Scheuern,
Bürgermeister . Dr . Pettschull,  Medizinalrat . Wil¬
helm  i, Dekan. Frau Hauptlehrer Gabriel.  Frau Pfarrer -
Dreßler. Heck,  Rentner . Markloff,  Steuersekretär j
(Diez). Dr . Reuter,  Sanitütsrat . F. Schmitt  sen ., j
Hotelbesitzer. H. Höfer,  Kunstmaler . Frau Sanitätsrat j
Dr . Reuter.  Fräulein A. S chm i t t . Frau M . B e n a d e -
(Bad Ems ). Frau von Eck. Frau Bürgermeister Hasen - ?
clever.  Frau Pfarrer Moser.  Fräulein Neuhaus , j
Epstein,  Bürgermeister a. D. K e t t e r m a n n, Gastwirt.
Mißler,  Schmiedemeister . W. Schmidt,  Landwirt.
Fetter,  Schneidermeister (Nassau). Frau Pfarrer Z i e -
mendorss.  Fräulein Sophie Ströhmann.  Frau
Apotheker Zimmermann (Holzappel ). Frau Pfarrer
Neubourg.  Frau Lehrer Kasper (Kördorf ). Frau
Lehrer Kern (Bremberg ). Nies,  Pfarrer . Frau Lehrer
M u s i ck. Frau Kaufmann G o l d schm i d t (Singhofen ).
Frau Pfarrer Martin (Dienethal ). Sohl,  Bergverwal¬
ter . Presber,  Schreinermeister (Oberneisen). Frau Äe-
richtsrat Dr . Schreiber . Caesar,  Apotheker (Katzen¬

elnbogen).

Mordtat eines vierzehnjährigen Dienst¬
mädchens.  Bor einigen Tagen wurde die ver.niünete Rent¬
nerin Emilie Krüger in Hahuau bei Breslau in ihrem Schlaf¬
zimmer ermordet aufgefunden . Jetzt gestand ihr vierzehnjähriges
Dienstmädchen , namens Margarete Gün,el , ihre Herrin aus
Rache für Mißhandlung mit einer Art nachts erschlagen zu
haben.

Ein Einbrsch am hellen Tage  wurde in den Laden
eines Juweliers auf dem Wenzelplatze einem der verkehrs¬
reichsten Plätze Prags verübt . Die Diebe brachen während
der Mittagspause durch eine Seitentiire ein, ließen den Roll¬
laden des Ladens herab und raubten dann Kleinod' -n im
Werte von 15 000 Kronen . Vorübergehende konnten durch
die Auslage die Verbrecher lehen, hielten diese aber für
Angestellte

Die Kirche als Hamsterbau.  Ein eigenartiger Ham-
sterban wurde bei einer Kircheurcvision in einem kleinen
Orte entdeckt. Alan fand nämlich in der Kirche Schinken,
Wurst , Fett und Korn . Eine Frau , die den Kirchenschlüssel
aufbewahrte , glaubte ihre gehamsterten Vorräte in der Kirche
am sichersten.

B e r g a b st u r z. An der Benediktenwand am Kochensee
in Oberbahern sind drei Münchener Bergsteiger auf ihre Hilfe¬
rufe hin von drei Herren aus Benediktbäurei ! bei Nacht
und Regen gesucht und anr anderen Nachmittag endlich an einer
sehr gefährlichen Stelle gefunden und schließlich unter großen
Mühen gerettet worden.

Handel und Gewerbe.
Drei Verbesserungen im Postscheckverkehr

werden vom 15. November ab eingeführt . Die Abschnitte der
Zahlungsanweisungen , die einem Postscheckkonto gutgeschrieben
werden sollen, werden den Postscheckkunden unmittelbar von
der Bestclipostanstalt — nicht mehr vom Postscheckamt durch
Kontoauszug — zugestcllt , und die Beträge der gleichzeitig vor¬
liegenden Zahlungs - und Postanweisungen mit Zahlkarte dem
Postscheckkonto zngeführt werden ..Der Postscheckkunde kann ferner
beantragen , daß auch einzelne bereits eingegangene Post - und
Zahlungsanweisungen seinem Postscheckkonto gutgeschrieben wer¬
den. Schließlich können die durch Postauftrag oder Nach¬
nahme ein gezogenen Beträge auch dem Postscheckkonto eines
Dritten mit Zahlkarte überwiesen werden . Ueber die Ein¬
zelheiten (Anbringung der erforderlichen Vermerke aus den
Poftaufträgen und Nachnahmen ) geoen die Vostanstalten Aus¬
kunft.

Keine Neujahrsglückwunschkartenins Feld.
Berlin,  9 . November . Wie wir hören , ist Anfang De¬

zember eine Bekanntmachung der Heeresverwaltung zu er¬
warten , nach der, wie in den beiden ersten Kriegsjahren,
auch in diesem Jahr der AusAusth von Reujahrszlückwnnsch-
karten zwischen der Heimat und dem Feldheer unterbleiben
müsse.

Wir haben abzugeben, solange Vorrat reicht:
Eiweitzstrohkraftfutter M. 23 50
Fischfuttermehl „ 28 —
Knschenschrot tt 18. —
Bucheckerukuchenmehl tt 25.50
Heisemehl » 20-
Schilfrohrmehl tt 18.40
Futterhefe tt 45 —
Phosphorfauren Futterkalk tt 15.70
Schweinemastfutler „ 22 50
Griebenkuchen „ 25—

alles für 50 Kg. frei Diez.
Bestellungen sind an die Herren Bürgermeister zu richten.
Kaufmännische Grschästsstelle des Kreisansschnffes

des Unterlahnkreises zn Diez.
Verantwortlich für die Schrift!eitnng Richard Hein. Bad Cms.
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